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SIEGELSAMMLUNG
Ein altes Desiderium ist im Beridits jähre durch die

Erweiterung des Museums verwirklicht worden: die Schaffung eines
eigenen Siegelkabinettes, in dem die aus ca. 52000 Stücken sich
zusammensetzende Sammlung der Zürcher Antiquarischen Gesellschaft

und die auf ca. 40000 Siegel geschätzten verschiedenen
Sammlungen, die dem Landesmuseum im Verlauf der Jahre
gesdienkt worden waren, vereinigt werden konnten. Die
Neuinstallierung der Siegelsammlung entsprach einem dringenden
Bedürfnis, in dem engen, lichtlosen Raum zwischen altem
Münzkabinett und Lesezimmer war ihre Benützung sehr erschwert
gewesen, und seit dem Rücktritt ihres Verwalters und der Nicht-
wiederbesetzung seiner Stellung hatte die Sammlung einen
eigentlichen Dornröschenschlaf geführt. Erfreulicherweise fand
sidi unter den Hülfsarbeitern eine Persönlichkeit mit heraldisdien
Kenntnissen, der die Neueinrichtung des Kabinetts als Notstandsarbeit

übertragen werden konnte. Die Arbeit beschränkte sich

vorerst auf das Bestimmen, Montieren und Beschriften der Siegel,
später auf die Revision der Siegelsammlung der Antiquarischen
Gesellschaft und die Ueberführung der verschiedenen andern
Siegelsammlungen in die nach den Vorschlägen der Direktion aus
altem ausgeschiedenen Mobiliar der Zürcher Kunstgewerbeschule
umgearbeiteten Schränke, die in einem Dachgeschosszimmer des

neuen Verwaltungsflügels eingebaut wurden.
Leider gelang es nicht, in der vorgesehenen Frist die

vollständige Neuorganisation durchzuführen. Die Zusammenlegung
der verschiedenen Parallelsammlungen und ihre Ordnung nach
Laien-, städtischen- und geistlichen Siegeln muss einer spätem
Zeit vorbehalten bleiben.
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